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ergibt ſich als Lehrdauer zwei Jahre und arüber Taufe eſu Im Jänner
2 To Je

ſu QN Ii 30 Der zweiterſte Sabbat des Lukas (6, iſt der
er  E Sabbat des Veadar 2 und das Aehrenzupfen and ſchon vor Oſtern
Alſo iſt eln drittes ehrjahr vbon den Synoptikern nicht gefordert.

In vielen Einzelfragen kann ich Pfättiſch nicht ech geben, beſonders
dort, a8 dritte Lehrjahr abgelehnt ird e die Einjahrstheorie kann
ſich ihm gegenüber mit bloßen Wiederholungen der n Gründe nicht mehr
halten. Das Buch verdient aAlles Lob und weite Verbreitung auch Unter den
jenigen, die ich nicht berufsmäßig mit der Dauer des Lehens eſu beſchäftigen
Pfättiſch hat hier einen Beweis ſeines Wiſſen Uun Scharfſinne geliefert.

Florian. Dr Vinz ar
10) revior vnopsis Theologiaemoralis et pastoralis
auctoribus Tanquerey Et . Guérastre. Typis Soe

Joann. EV., Desclée 61 806, Romae, Tornaci, Parisiis. 1911
12⁰ XVI Et 606 frs

Tanquerey iſt ekannt als Dogmatiker und Moraliſt. Das Weſentliche
der Synopsis Moralis (in Bd.) mn ein kleines, überſichtliches u zuſammen⸗
zudrängen, zugleich die neueſten römiſchen Entſcheidungen 3u verwerten, iſt die
nicht leichte Aufgabe vorliegender Arbeit Wie ſie auf die zwei Verfaſſer ver
teilt iſt, Ird nirgends geſagt Sie berückſichtigt mehr die ranzöſiſch⸗belgiſchen
Verhältniſſe, verrät aber durch ern einziges Zitat von Weiß I., aß
Verfaſſer des Deutſchen mächtig iſt Bei der den Franzoſen eigenen arhei
und Knappheit iſt da erk für ſehr rau  ar, die nach Tanquerey
Moral Udiert aben, behufs Wiederholun und Prüfungen. Im allgemeinen
neig einer ſtrengeren Richtung 3u ſo ſchreibt EL den Staatsgeſetzen durch
we VNii Gewiſſen verpfli  tenden Charakter zu, In Steuerſachen und ilitär⸗
ienſt uſw Die Begründung der Verpflichtung der Oſterkommunion un der arr
kirche iſt infällig, die Consuetudo COontraria nicht erwähnt In den liturgiſchen
Fragen ird 6fters Todſünde ſtatuiert ohne Begründung. Seinem ent
ſpricht das übrigens in Grade Druck und Ausſtattung ſind muſter⸗
gültig.

Klagenfurt. Joſ. Brandenburger
11 Enchiridion Patristiceum Locos 88 Patrum, Doctorum,

Seriptorum celesiasticorum 11 Scholarum Collegit M.
Rouét de Journel Friburgi Brisgoviae. Herder. 1911
80 XIV Et 887

Nach dem Muſter und Vorbild des allbekannten und allbewährten En⸗
Chiridion Symbolorum von Denzinger, owie des vor kurzem neu erſchienenen
Hnchiridion Ontium historiae écelesiasticae von Kirch ird m vorliegender
Arbeit ene zahlreiche Sammlung von Ausſprüchen, Zeugniſſen, kürzeren und
längeren Perikopen QAus den Werken von mehr als hundert Kirchenvätern und
Kirchenſchriftſtellern von der Didache bis auf Johannes von Damaskus Iun chrono  B
logi  er rdnung geboten Das Buch iſt In erſter Linie beſtimmt zUum Schul⸗
gebrauch für die Theologieſtudierenden, damit ieſelben durch die hier gegebene
patriſti Auswahl mit ˙ größerem Intereſſe, mit Aumͤ-M mehr Verehrung
und Liebe für die heiligen Väter und eren (Lte erfüllt, denſelben auch ein
um ſo fleißigeres und intenſiveres Studium widmen m ſoll und ird
aber dieſes Enchiridion auch beim Studium der ogmati ehr gu Dien
leiſten, indem ſeine Lektüre den Traditionsbeweis, wie Iin den Lehrbüchern
und Kathedervorträgen der Dogmatik gewöhnlich gegeben erſcheint, bedeutend
vermehren und vertiefen wird; beträgt doch die Zahl der angeführten Vätertexte
2389 Nummern Uzerdem ird den Studierenden, wenn ſchon nicht eine eigent⸗
liche dogmengeſchichtliche Darſtellung, ſo doch immerhin ein tieferer Inbli m
die hiſtoriſche Entwicklung der Glaubenslehren vermittelt, indem der Uutor dahin


